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Nachruf Gemeinderat a. D. Gerd Mandl 

 

Bgm. Mag. Nagl: Am 27. September heurigen Jahres ist unser Gemeinderatskollege 

außer Dienst Gerd Mandl im 72. Lebensjahr völlig überraschend verstorben. Gerd 

Mandl wurde am 12. 6. 1940 in Pinggau in der Steiermark geboren. Er besuchte die 

Pflichtschulen von 1946 bis 1954 in Sinnersdorf, Bruck/Mur und Graz. Sein Berufsweg 

führte ihn zuerst in die Bäckerlehre von 1955 bis 1958, er war Bäckergeselle von 1958 

bis 1963 und auch kurzzeitig im Magistrat Graz angestellt im September 1963 bis 

Dezember 1963. Dann führte ihn sein beruflicher Weg zur Sozialversicherung 

Angestellter bei der PVA der Arbeiter derer vom 1. Jänner 1964, 36 Jahre, bis zum 

Jahr 2000 arbeitete. Sein politischer Werdegang, er war sozialistischer 

Jugendobmann in Waltendorf, er war Bezirksobmann in Graz, er war sozialistischer 

Jugendlandesobmann der Steiermark von 1966 bis 1970, er führt die junge 

Generation als Vorsitzender in Jakomini bis 1978, er war 23 Jahre lang 

Sektionsobmann in Jakomini bis zum Jahr 2003 und er war 36 Jahre 

Betriebsorganisationsobmann der PVA-Arbeiter von 19064 bis zum Jahre 2000. Das 

erste Mal wurde er als Grazer Gemeinderat angelobt im Jahre 1983 und hat seiner 

Stadt und unserer Stadt Graz 20 Jahre lang als Gemeinderat gedient. Er war 

Ehrenvorsitzender der Sektion Jakomini. Seine besondere Vorlieben als Gemeinderat, 

er war Verkehrs- und Wohnungssprecher, er war verheiratet mit Maria, er hat einen 

Sohn der auch heute politisch aktiv ist, er war, wie wir ihn alle gekannt haben, nicht 

nur begeisterter Camper und Griechenland-Fan, ein begeisterter Sturm-Fan, er  wird 

Vater der Sektion genannt und hat auch das Augarten-Fest erfunden und über viele 

Jahre begleitet.  

Wir danken ihm für seinen 20-jährigen Dienst auch hier in der Gemeinderatsstube, er 

war ein Kollege, der stets mit Sachkenntnis um den Konsens und um den Kompromiss 

bemüht war, er war jemand, der auch immer gute Laune verbreitet hat, er wird uns 

fehlen. Wir wollen ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Ich danke für die Anteilnahme. 

 


